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Brede, Adolf Heinrich: Grenadier in der 5./RIR 203, +19.06.1916 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *1895 in Weimar, 

Kassel, Landwirt, ledig, wohnhaft in Weimar. Ruht in Grab 2-83. 

Bredenkamp, Leopold: Unteroffizier in der 2./IR 144, +08.03.1915 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *in Vlotho, Herford. 

Ruht ohne Dienstgrad in Grab 9-74. 

Brehmer, Rudolf: Landsturmmann im BallonAbwehrKanZug 132, 

+20.03.1916 im Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *in 

Neu Wiersewitz, Guhrau. Ruht in Grab 7-116. 

Breitkreuz, Franz Gustav: Musketier in der 10./IR 359, +28.08.1917 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *06.11.1887 in 

Templin, Kaufmann, ledig, wohnhaft in Berlin. Ruht in Grab 10-113. 

 
Aktuelles Grab von Franz Breitkreuz im Jahr 2023 

Tombe de Franz Breitkreuz en 2023 



Brendel, Johann: Landsturmmann in der bayr. 2./ArmB 10, 

+17.06.1916, 9.45h, tot1 in das Kriegslazarett Dun eingeliefert. 

*27.09.1886 in Hollfeld, Ebermannstadt, Bauer, verheiratet, wohnhaft 

in Hollfeld. Ruht in Grab 2-78. Er ist auf dem Denkmal des bayr. 10. 

ArmB aufgeführt, welches heute auf dem deutschen Soldatenfriedhof 

Azannes I steht2.  

 
Denkmal des bayr. ArmB 10 auf dem Friedhof Azannes I 

Momument du bayr. Armierungs-Bataillon Nr. 10 situé dans le cimetière de Azannes I. 

 

Brendle, Wilhelm: Gefreiter in der 10./RIR 109, schwer verwundet am 

25.01.1917 bei Malancourt, +29.01.1917 im Kriegslazarett Dun infolge 

seiner Verwundung. *22.02.1896 in Heitersheim. Ruht in Grab 1-28. 

                                                           
1 Verstorben an Alkoholvergiftung. 
2 Johann Brendel est décédé d'une intoxication alcoolique. Il figure sur le monument du bayr. 
Arm.Btl. 10 situé aujourd’hui au cimetière de Azannes I. 



Brenneisen, Hans: Kriegsfreiwilliger in der 3./RIR 51, schwer 

verwundet am 08.03.1916 bei Forges, +13.03.1916 im Kriegslazarett 

Dun infolge seiner Verwundung. *03.03.1897 in Tilsit. Ruht in Grab 8-

145. 

Brett, Franz: Wehrmann in der 3./RIR 20, +25.08.1917 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *28.05.1880 in 

Butschow, Westhavelland, Maler. Ruht in Grab 10-137. 

Breuer, Bernhard: Musketier in der 1./IR 57, +21.07.1916 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *in Lindenhorst, 

Dortmund. Ruht in Grab 2-32. 

Britz, Paul Richard: Gefreiter in der 7./IR 99, +26.08.1917 bei Forges 

durch Fliegerbombe. *15.10.1890 in Klausdorf, Teltow, Landwirt, 

ledig, wohnhaft in Klausdorf. Ruht in Grab 10-109. 

Broddack, Alfred Friedrich August: Musketier in der 3./IR 56, schwer 

verwundet am 04.04.1917 auf Höhe 304 durch Granatsplitter, 

+05.04.1917 im Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. 

*02.12.1897 in Köpenick, Berlin, Former, ledig, wohnhaft in Berlin. 

Ruht in Grab 3-150. 

Broghammer, Ludwig: Musketier in der 12./IR 113, schwer 

verwundet am 01.08.1917 bei Malancourt durch MG-Garbe, 

+21.08.1917 im Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. 

*14.01.1893 in Teuenbronn, Triberg, Landwirt, ledig, wohnhaft in 

Teuenbronn. Ruht unter dem Namen Broghamer in Grab 10-74. 

Broll, Franz: Reservist in der 7./RIR 23, +02.02.1915 im Kriegslazarett 

Dun infolge seiner Verwundung. *in Orzegow, Beuthen. Ruht in Grab 

9-117. 

Bronsert, Hermann: Obergefreiter in der 3./LwFußAB 17, +19.11.1916 

im Kriegslazarett Dun infolge Krankheit. *02.02.1882 in Groß Engelau, 

Wehlau. Ruht in Grab 1-126. 

Brösch, Emil: Musketier in der 8./IR 67, +10.02.1915 im Kriegslazarett 

Dun infolge seiner Verwundung. *18.04.1896 in Hüfingen, Baden, 



ledig, wohnhaft in Macheren3. Ruht unter dem Namen Brosch, dem 

Todesdatum 04.02.1915 sowie ohne Dienstgrad in Grab 9-116. 

Bröse, Gustav: Landsturmrekrut in der 4./ArmB 150, +16.02.1917 im 

Kriegslazarett Dun infolge Krankheit. *10.01.1870 in Görschlitz, 

Bitterfeld. Ruht in Grab 3-181. 

Brozowski, Johann: Unteroffizier in der 2./FR 37, schwer verwundet 

durch Verschüttung nach Artilleriebeschuss, +29.06.1917 im 

Feldlazarett Doulcon infolge seiner Verwundung. *29.05.1881 in 

Heinrichsdorf, Neidenburg, Bergmann, verheiratet, wohnhaft in 

Röhlinghausen. Ruht in Grab 3-133. 

Bruchhausen, Willy: Unteroffizier in der 5./RIR 266, +25.08.1917 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *27.08.18?? in 

Lützenkirchen, Solingen. Ruht unter dem Namen Bruckhausen in Grab 

10-133. 

Brück, Heinrich: Reservist in der 7./IR 67, +17.12.1914 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *in Gehlweiler. Ruht 

in Grab 9-189. 

Bruder, Engelbert: Musketier in der 11./RIR 110, +15.04.1917 im 

Kriegslazarett Dun infolge seiner Verwundung. *30.12.1896 in 

Schramberg, Oberndorf. Ruht in Grab 3-107. 

Brüssow, Gustav Otto: Armierungssoldat in der 2./ArmB 120, 

+21.06.1916 im Kriegslazarett Dun infolge Krankheit. *30.09.1882 in 

Stettin, Tischler, verheiratet, wohnhaft in Hamburg. Ruht in Grab 2-

91. 

Brzoska, Theodor: Unteroffizier in der 6./RIR 51, schwer verwundet 

am 22.03.1916 bei Forges, +24.03.1916 im Kriegslazarett Dun infolge 

seiner Verwundung. *05.11.1886 in Ruda, Zabrze. Ruht unter dem 

Namen Brzosda in Grab 8-107. 

                                                           
3 Heute : Maizières-lès-Metz 


